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4.

DE UUSWANDERER

Wenn eine auswandere will, wie braucht's do schrecklich vill,
of d'Polizei maest goh, ond muesst dii messe loh,
Phctografie muesst lo neh, ond muesst die ehne geh,
wie du au plooget bist, bis alles i der Ornig ist,
was die alles wösse wand, bis d'r en Passport gänd,
ond was die for Froge stellet, ond deer en Züüg verzellet,
wenn das mer gebore sei, öb mer au en Vater hei,
was för en Bruef dass d'heiest, ond öb d'au g'schuelet seiest,
ob mer en guete Leumund .hei, oder öb mer en Verbrecher sei,
vo wellem Örtli dass mer chömm, ond wie's met de Stüüre stönn,
ob d'au richtig g'h&cotet seiest, ond wie viel Chind dass d'heiest.
worom mer uuswandere wöll ond was mer mache soll,
denn hat mer no met verschiedene Konsulate z'tue,
die gänd denn no de Senf dezue,
was die au alles wösse wand, bis d'r ä Visum gänd,
öb mer en ärztlechs Züügnis hei,
ond keis i der Verwandtschaft schwindsöchtig sei,
wie's met de Finanze stönn, ond wo mer anne gönn,
sie lueget ob's Signalement im Pass inestoht,
im Fall, so en Uuswanderer verlöre goht,
wie die ein plooge chönnd, bis ein dör's Land dörre lönd,
denn chonnt dfSchiffsgsellschaft au no draa,
dort goht s'Frooge wieder vo vorne aa,
d'Reiseagente sind zwar fröndlech ond nett,
wand aber au alles wösse vo A bis Zet,
ob mer alli Formular uusgföllt hei,
ond öb alles i der Oornig sei,
öb d"reisefertig seiest, ond öb d'au Reisgeld bid'r heiest,
öb mer's Gepäck versichere wöll, ond wo mer ane soll,
ond wenn mer am Landigsplatz sei,
öb mer dort Bekannti hei,
wenn mer i di neue Heimat chömm,
wie's met de Sprochkenntnisse stönn,
sie gänd d'r ä paar gueti Rohtschläg gratis ond frei,will das im Reisgeld inbegreffe,éei,
wenn mer of em Dampfer sei,
was mer dort alles z'mache hei,
wenn mer in ere Hafestadt use wöll,
wie mer sich verhalte soll,
ond wie mers aagatige soll,
wenn mer Uuskonft wöll,
chonnst de Landesgrenze zue,
häst wieder met de Zöllner z'tue,
die verstönd au gär kein G'spass,
ond froget die sofort noch em Pass,
sie wänd au diini Effekte g'sieh,
die stecket d'Nase i alles ie,
was die Zöllner alles froget,
ond probieret öb die s'Gwösse plooget,
gest ne alles ehrlech aa,
sie lueget dii gliich no för en Schmoggler aa,
do chonnt eine, ond froget, öb mer öppis zom verzolle hei,
ond tuet als öb mer of de Schmogglerliste sei,
denn chonnt er met siiner chlobige Hand,
ond macht einm de ganze Ghroom underenand,
er lueget för Uhre, Tuback ond Zigarre,
Stickereie, Gold ond Silberwaar^,
so goht's a dene Grenze zue,
ond du daarst keis Muul uftue,
däwäg werd en Uuswanderer plooget,
wenn er sich i's Oosland wooget,
das bekannte Spröchwnrt gelt no hüüt,
en andere wöhr verockt, aber mer macht's nüt.

A. Moosberger.
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